




a Geine Ftonigl. Kajeſtat,
Unſer allergnadigſter Herr, per Re—
ſcriptum Clementiſſimum de dato Berlin

den 24. November 1750. allergnadigſt verordnet,
daß auſſer denen in dem SteuerKReglement ausdruck—

lich benannten Fallen, ſchlechterdings keine Remiſſion
von denen Geerbten ertheilet, ſondern wenn etwa
Jemand, welcher nicht abgebrandt iſt, ein neues
Hauß, Scheune oder Stall erbauet, oder falls ei—

ner Hagelſchlag, und Mißwachs erlitten, daruber
auch wie viel Frey-Jahre, demſelben zuzuſtehen, zu—
vor Bericht und Gutachten abgeſtattet, mithin an—
gefraget werden ſoll, nachdem vorhero der Bau,
oder der Unglucks-Fall gehorig durch die Beamte und
Steuer-Einnehmer unterſucht worden, allermaſſen
deshalb die bloſe Atteſte der Prediger allein gar nicht
hinlanglich ſind;

Als wird ſolches denen Richtern zur Nachricht
und Achtung hiermit bekannt gemacht. Signatum
Cleve in der Krieges und DomainenCammer den
21. Juny 1752.
V. E. M. v. Beſſel. Meyen. Munt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.

Gaijali. Michaelis. Keſſel. L. P.v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop.
v. Derſchau. Hoffmeiſter.

In Aichtert in Cleve und Verniuh.














	Da Seine Königl. Majestät, Unser allergnädigster Herr, per Rescriptum Clementissimum de dato Berlin den 24. November 1750. allergnädigst verordnet, daß ausser denen in dem Steuer-Reglement ausdrücklich benannten Fällen, schlechterdings keine Remission von denen Geerbten ertheilet ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



